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In der heutigen Sitzung des Ausschusses für Planen und Bauen der Gemeinde Nottuln  

wird verhandelt und beschlossen wie folgt: 

A. Öffentliche Sitzung 
 

 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit 

Herr Rulle stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 2 Mitteilungen 

Herr Rulle schlägt vor, dass in der heutigen Sitzung aufgrund der Fülle der Tagesordnungspunkte 

der TOP 4 vertagt wird. 

Herr Rulle schlägt darüber hinaus vor, dass der TOP 12 im Sitzungsverlauf vorgezogen wird, um 

die Vertreter der Bürgerstiftung nicht zu lange warten zu lassen. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja 12  Nein 0  Enthaltungen 0 

einstimmig angenommen 

Herr Dr. Thönnes berichtet von der Einrichtung von zwei Sachgebietsleiterstellen im Fachbereich 

Planen Bauen Umwelt. Frau Elisa Mütherig übernimmt ab dem 01.09.2022 die Sachgebietslei-

tung für den Bereich Bauleitplanung und Stadtplanung. Herr Fabian Gröger hat bereits zum 

01.07.2022 die Sachgebietsleitung für den Bereich Gebäudemanagement übernommen. Gleich-

zeitig hat er die Funktion Projektcontrolling übernommen. Frau Mütherig und Herr Gröger stellen 

sich dem Ausschuss vor.  

Frau Breuksch informiert, dass das Unternehmen Amprion den Korridorweg für sein Stromlei-

tungsgroßprojekt mit einem Trassenverlauf westlich von Darup durch Hastehausen plant. Es wird 

eine Öffentlichkeitsveranstaltung in Coesfeld dazu geben. Genaueres ist bisher nicht bekannt. 

Sobald weitere Informationen vorliegen, werden diese seitens der Verwaltung veröffentlicht.   

Zu dem Projekt Bauland an der Schiene wird in der nächsten Ausschusssitzung der Endbericht 

erfolgen. Das beauftragte Büro wird eine Präsentation vorbereiten.  

Die Offenlage des Bebauungsplans 147 „Appelhülsen Dirksfeld“ ist für September geplant.  

Am 19.09.2022 ist eine gemeinsame Sondersitzung des Ausschusses Planen und Bauen und 

des Ausschusses Bildung und Soziales angesetzt. Die Sitzung beginnt um 19.00 Uhr. Alle Aus-

schussmitglieder und Interessierten sind zu einer Ortsbesichtigung um 17.30 Uhr in die Astrid-

Lindgren-Grundschule eingeladen. Vor Ort können sich alle Ausschussmitglieder zu den geplan-

ten Umbaumaßnahmen informieren.  
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Im Anschluss an die gemeinsame Sitzung wird es ab 20.30 Uhr eine weitere Sondersitzung des 

Ausschusses für Planen und Bauen geben.  

Im vierten Quartal wird eine Planungswerkstatt zur Entwicklung einer Wohnbebauung für das 

Baugebiet Niederstockumer Weg geplant. Genaue Informationen werden noch nachgereicht.  

Frau Breuksch teilt weiter mit, dass morgen am 31.08.2022, ein öffentlicher Bücherschrank in der 

Schlaunstraße aufgestellt wird. 

 

 3 Bestellung der Schriftführung 

Vorlage: 131/2022 

Der Beschluss erfolgt ohne weitere Aussprache. 

Beschlussvorschlag: 

Zur Schriftführerin für die Sitzungen des Ausschusses für Planen und Bauen wird  

Verwaltungsmitarbeiter Nico Lange bestimmt. Zu stellvertretenden Schriftführer:innen für die Sit-

zungen des Ausschusses für Planen und Bauen werden die Verwaltungsmitarbeiter:innen Lea 

Steinhoff und Günther Ring bestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja 12  Nein 0  Enthaltung 0   

einstimmig angenommen 

 

 4 Teilnahme an der Landesinitiative „Bauland an der Schiene“ / BEG NRW 

Planerpool – Vorstellung der Rahmenplanung „Nottuln-Appelhülsen“ 

Vorlage: 132/2022 

Der Tagesordnungspunkt wird vertagt, siehe Aussprache unter dem TOP Mitteilungen.  

Beschlussvorschlag: 

Die Entwurfsvarianten der Rahmenplanung werden zur Kenntnis genommen. 

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 

 

 5 Bebauungsplan Nr. 162 „Beisenbusch II“ Hier: Offenlagebeschluss 

Vorlage: 137/2022 

Herr Menne von der Firma AGRAVIS führt durch die vorbereitete Präsentation des Bauvorha-

bens des Logistikzentrums im Beisenbusch. Herr Menne sichert zu, dass er die Präsentation dem 
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Ausschuss zur Verfügung stellen wird.  

Im Anschluss führt Herr Lang vom Büro Wolters und Partner durch die von ihm vorbereitete Prä-

sentation zu der planungsrechtlichen Vorgehensweise, um das Projekt durchführen zu können.  

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen fragt, ob aufgrund des Gefahrenstofflagers bei zukünftigen 

Bebauungen entsprechende große Abstände einzuhalten seien, die eine zukünftige Nutzung im 

Umfeld ausschließen könnte. Ebenfalls ist nicht ersichtlich, wie die Regelung mit der im Be-

bauungsplan genannten Verpflichtung zur Baumanpflanzung gemeint sei. Herr Lang antwortet 

hierzu, dass je 6 Stellplätze ein Baum laut der angefügten Pflanzliste gepflanzt werde. Die An-

pflanzung erfolge nicht in den bereits als nicht überbaubaren Flächen ausgewiesenen grün dar-

gestellten Bereichen, sondern in den als überbaubaren grau dargestellten Flächen. Die im Be-

bauungsplan ausgewiesene Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8 beziehe sich nur auf das Bau-

grundstück. In den grau dargestellten Flächen sei eine Vollversiegelung geplant. Diese resultiere 

aus der geplanten Logistikhalle und den vorgelagerten Bewegungsflächen für den Schwerver-

kehr. Die ausgewiesenen Grünflächen zählen nicht zur überbauten bzw. versiegelten Fläche. 

Geplant sei ein Verhältnis grau zu grün von 75 zu 25 Anteilen.  

Die CDU-Fraktion fragt, ob bei dem Bauvorhaben die seit dem 01.01.2022 geltende gesetzliche 

Verpflichtung zum Tragen komme, dass ab einer Stellplatzanlage mit einer Größe von 35 Fahr-

zeugen diese mit Photovoltaik-Anlagen zu überdachen seien. Herr Lang antwortet hierauf, dass 

es sinnvoller sei, das Dach der Logistikhalle mit einer Photovoltaik-Anlage zu belegen, da dieses 

Dach bereits zu dem Zweck zur Verfügung stehe. Eine Überdachung für Photovoltaik-Anlagen 

über den Stellplatzanlagen müssten hingegen extra errichtet werden. Dies mache diese Nutzung 

ökologisch weniger sinnvoll. Aufgrund dessen werde von der in der Bauordnung genannten Aus-

nahme Gebrauch gemacht. 

Herr Menne ergänzt, dass zunächst diskutiert wurde auch die Abstellflächen für die LKW vor den 

Hallentoren mit Photovoltaik-Anlagen zu bedachen. Um die Fläche für die LKW für das notwendi-

ge Rangieren nicht deutlich vergrößern zu müssen, müsse diese Überdachung vollständig frei-

tragend errichtet werden. Andernfalls bestehe die Gefahr, dass die LKW beim Rückwärtsrangie-

ren, insbesondere mit Anhängerfahrzeugen, gegen die Stützen im Rangierbereich fahren könn-

ten. Eine vollständig freitragende Konstruktion lasse sich hingegen aufgrund der Anfordernisse 

an die Tragwerkplanung weder finanziell noch ökologisch sinnvoll darstellen.  

Herr Menne führt zu der von ihm zuvor in er Präsentation genannten 12 m Höhe aus, dass er 

sich auf die maximale Lagerhöhe von 12 m des Logistiklagers bezogen habe. Zusätzlich sind 

noch die Tragwerkkonstruktion, das Dach und der Dachaufbau zu berücksichtigen. Es werde die 

maximal Gesamthöhe von 15 m über Gelände nicht überschritten. Jede Halle sei mit einer Breite 

von 96 m geplant. Entsprechend erfordert die Dachkonstruktion einen hohen Querschnitt von ca. 

2 m, um die Lasten aufnehmen zu können. 

Herr Dr. Thönnes fragt zu der vorhanden Kaltluftschneise, ob diese durch das Bauvorhaben be-

einträchtigt werde. Bei der dort nachgewiesenen Kalt luftschneise handelt es sich um eine der 

wenigen Schneisen dieser Art, die im Kreis Coesfeld vorhanden sind. Herr Lang bestätigt hierzu, 
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dass das geplante Gebäude sich in dieser Kaltluftschneise befindet. Die Logistikhalle werde al-

lerdings keinen störenden Einfluss auf die Kaltluftschneise haben, insbesondere aufgrund der 

Größe der Kaltluftschneise sei eine Beeinträchtigung nicht zu erwarten.  

Die CDU-Fraktion erkundigt sich, ab wann Straßen NRW die Planung der verkehrlichen Anbin-

dung übernimmt und wann mit den Baumaßnahmen begonnen werden soll. Und was mit der al-

ten Park- und Ride-Anlage passieren soll. Herr Lang gesteht, dass es auch für ihn eine neue Er-

fahrung sei, dass Straßen NRW sich bereit erklärt hat den Knotenpunkt auszubauen. Der Baube-

ginn sei bereits für 2023 geplant. Der Knotenpunkt muss vor einer Inbetriebnahme von AGRAVIS 

fertiggestellt werden, da andernfalls der Knotenpunkt vollständig überlastet sein würde. Es ist zu 

erwarten, dass Straßen NRW die Ökopunkte aus dem Rückbau der Park- und Ride-Anlage für 

eigene Projekte behalten möchte.  

Auf die Frage zum Ausschluss einer nächtlichen Nutzung im Bereich der Gewerbefläche für die 

neu angesiedelten Betriebe teilt Herr Lang mit, dass in dem vorhandenen Gewerbe- und Indust-

riegebiet Beisenbusch Betriebsleiterwohnungen zugelassen und vorhanden sind. Mit dem ge-

planten Bebauungsplan werden nur Betriebe mit einer Abstandsklasse VII zugelassen. Dies be-

deutet, dass nur ein Abstand von bis zu 100 m zu Wohnnutzungen einzuhalten ist. Zu erwarten 

sei, dass kleine und mittlere Handwerksbetriebe ihr Interesse an den neu ausgewiesenen Flä-

chen bekunden werden. Diese Handwerksbetriebe haben üblicherweise keine Nachtarbeit in ih-

ren Betrieben. 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wünscht sich eine offene Regenrückhaltung und nicht eine 

Rückhaltung in unterirdischen Tanks. Eine offene Rückhaltung biete Raum für Pflanzen und Tiere 

und diene zudem der Versickerung des Niederschlagswassers. Herr Lang führt dazu aus, dass 

der vorhandene Graben nicht ausreichend sei, um das Niederschlagswasser aufnehmen zu kön-

nen. Der Graben müsse erheblich ausgebaut werden.  

Auf die Frage zu der vorhandenen Baumallee der Erschließungsstraße führt Herr Lang aus, dass 

diese ergänzt bzw. die Lücken geschlossen werden können. Dies würde sich unkompliziert ein-

richten lassen. Jedoch müssen vorhandene Feldeinfahrten bei der Planung berücksichtigt wer-

den.   

Die Fraktion Bündnis 90/die Grünen fragt, wie das Geh- und Fahrrecht für die Feuerwehr als 

zweite bauliche Zuwegung zum Betriebsgelände von AGRAVIS zu verstehen sei. Wäre es dort 

nicht angebrachter, die Fläche als öffentliche Verkehrsfläche auszuweisen. Für die gewerbliche 

Entwicklung an der Stelle bietet diese Fläche keinen Nutzen, da diese Fläche ständig für die 

Feuerwehr freizuhalten sei. Herr Lang antwortet, dass diese Variante durchaus einen Vorteil für 

einen Erwerber haben könnte, da er auf der geplanten Fläche für das Geh- und Fahrrecht der 

Feuerwehr z.B. seine Abstandsflächen seiner Gewerbebebauung abbilden kann. Ggf. kann er 

diese Flächen nutzen, um ein höheres Maß der Nutzung durch Bebauung für sein Grundstück 

(GRZ) in Anspruch zu nehmen. Es sei aber auch denkbar, dass die Fläche für die zweite Feuer-

wehrzufahrt zum AGRAVIS-Gelände im Eigentum von AGRAVIS verbleibe.  

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen erläutert, dass die Planung des Verkehrsknotenpunktes 

zwar für die Entwicklung von AGRAVIS erforderlich ist, schlägt jedoch vor, dass die Planung von 
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diesem Verfahren abgetrennt werden sollte und gesondert in einem Parallelverfahren beraten 

werde. Herr Lang antwortet, dass der Verkehrsknotenpunkt nach den Regelungen von Straßen 

NRW ausgebaut werde. Für diese Planung gibt es seitens der Gemeinde Nottuln keine Pla-

nungshoheit oder Mitwirkungsrechte. Maximal könnten seitens der Gemeinde Nottuln Anregun-

gen und Wünsche eingebracht werden. Das Ansinnen, ein Parallelverfahren durchzuführen, sei 

verständlich, da es sich um einen erheblichen Eingriff in das Gemeindegebiet Nottuln und seine 

Infrastruktur handeln würde. Herr Lang gibt allerdings auch zu bedenken, dass unabhängig von 

der Planung für AGRAVIS ein Ausbau des Verkehrsknotenpunktes sinnvoll sei.  

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen erinnert an die anfangs gestellte Frage, ob das geplante 

Gefahrenstofflager eine Entwicklung im direkten Umfeld um das Lager nicht dauerhaft ausschlie-

ßen würde. Herr Lang antwortet, dass absurderweise sogar die Errichtung eines Einfamilienhau-

ses direkt angrenzend zulässig wäre. Angrenzend an AGRAVIS sei eine Entwicklung der Fläche 

für Kleingewerbe zulässig. Allerdings wäre es nicht zulässig, dass dort beispielsweise eine Disko-

thek errichtet würde. Die Gefahrenbeurteilung ziele auf die möglicherweise hohe Anzahl von be-

troffenen Personen ab, die mit einem Schadenereignis unvorbereitet konfrontiert würden. Aktuell 

wären entsprechende Schwerpunkte bei der ARAL-Tankstelle zu sehen, bei dem Unternehmen 

McDonalds und in dem Fitnesscenter. Diese drei Einrichtungen sind hingegen weit genug ent-

fernt. Herr Menne ergänzt, dass ihm keine Einschränkungen neben den bereits von AGRAVIS 

betriebenen Gefahrenstofflagern bekannt seien. So ist neben einem Gefahrenstofflager ein weite-

res Gefahrenstofflager errichtet worden, an anderer Stelle eine Bäckerei und auch andere Ge-

werbebetriebe.  

Die UBG-Fraktion fragt, warum so wenig Dachbegrünung von AGRAVIS mit nicht einmal 10 % 

Anteil der Dachflächen geplant sei. Ebenfalls ist der Anteil der Fassadenbegrünung mit ebenfalls 

nicht mal 10 % der Außenwände nur sehr gering und nicht an allen Gebäudeseiten installiert. 

Herr Lang räumt ein, dass die Planung der Gründachanlagen bei AGRAVIS sich nur auf das Ge-

fahrenstofflager beziehe. Aufgrund der dort geplanten Unterteilungen der Halle seien mehrere 

Auflagerpunkte für die Dachkonstruktion geplant.  

Bei den vorgelagerten Kleingewerbeflächen wird eine vollständige Grünbedachung bei der Aus-

führung von Flachdächern geplant. Dies mag als Ungleichbehandlung erscheinen. Allerdings wird 

bei der Firma AGRAVIS eine Bebauung mit Hallen geplant, die in der Tragwerkkonstruktion fast 

100 m überspannen. Eine Gründachgestaltung ließe sich bei der zu überspannenden Weite in 

der Tragwerkplanung nicht erreichen. Stattdessen erfolgte die Entscheidung für eine Photovolta-

ik-Anlage auf dem Hallendach außerhalb der Fläche für das Gefahrstofflager. Theoretisch sei es 

möglich ein Gründach ebenfalls mit einer Photovoltaik-Anlage herzustellen. Die entsprechenden 

Lasten abzutragen lässt sich allerdings wirtschaftlich und ökologisch nicht darstellen.  

Nachteilig zu empfinden sei es sicherlich für die Interessenten der Flächen für die Kleingewerbe-

flächen, dass sie eine Verpflichtung haben, ein Gründach zu errichten. Diese Verpflichtung er-

strecke sich allerdings nur auf Dächer mit einer Neigung von 0° bis 15°. Sollte eine Dachneigung 

von zum Beispiel 16° geplant werden, entfiele diese Verpflichtung. Der Vorteil einer Grünbeda-

chung sei allerdings auch, dass ein Teil des zurückzuhaltenden Niederschlagswasser dort ver-

bleiben kann und die Regenrückhaltung auf dem Boden oder in der Erde geringer dimensioniert 

werden könne.  
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Ein größerer Anteil an Fassadenbegrünung bei dem Vorhaben von AGRAVIS kann mitberück-

sichtigt werden, dies könne die Nottulner Politik frei entscheiden. In dem Verfahren entscheidet 

der Gemeinderat, welche Vorgaben in einem Bebauungsplan erfolgen sollen. Insofern könne 

auch ein höherer Anteil Fassadenbegrünung vorgegeben werden. In einem vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan könne die Politik konkret auf die Planung einwirken. Was hingegen nicht möglich 

sei, ist eine Begrünung der Fassaden auf der Anfahrtsseite der Halle mit den Hallentoren. Dort 

findet der LKW-Verkehr statt, die Hallentoranlagen ließen eine Fassadenbegrünung nicht zu und 

die entsprechende Flächen für den notwendigen Wurzelraum sind nicht vorhanden.  

Die 68 PKW-Abstellplätze zählen nicht mit zur Grünfläche. Die Stellplätze sind in der überbauten 

Fläche geplant und im Bebauungsplan entsprechend grau als gewerbliche Baufläche dargestellt.  

Die UBG-Fraktion fragt, was Nottuln für einen Vorteil habe, wenn durch die Zentralisierung der 

Liefer- und Verteilerverkehre CO² eingespart würde. Herr Lang antwortet hierzu, dass es vorran-

gig um einen Gewinn für die Umwelt geht, der sich nicht auf die Gemeindegrenzen Nottulns ab-

stecken lässt. 

Herr Menne ergänzt, dass sich großes Einsparpotential durch den Wegfall der vielen 

Shuttlefahrten zwischen den einzelnen Standorten ergeben wird. Auch würden Mehrfachfahrten 

zu den zu beliefernden Kunden vermieden. Zudem seien die derzeitigen Standorte nicht mehr 

ausreichend, sodass viele Waren umgelagert werden müssen. Das angestrebte Einsparpotential 

rechtfertigt für AGRAVIS die komplette Umsiedlung der regionalen Standorte hin zu diesem einen 

zentralen Standort. Zusätzlich wird die Firma AGRAVIS die Nutzung alternativer Antriebsener-

gien für den Schwerverkehr vorantreiben. Aktuell wird ein elektrisch betriebenes Schwerverkehrs-

fahrzeug für den Lieferverkehr getestet. Mittelfristig sollen auch andere umweltverträgliche An-

triebsenergien wie z.B. die Nutzung von Wasserstoffantriebe zum Einsatz kommen.  

Auf den Einwand, dass AGRAVIS keinen eigenen Fuhrpark einsetzt, teilt Herr Menne mit, dass 

sie mit ihren Vertragspartnern entsprechende Einflussnahmen erzielen können. Beim Einkauf der 

Waren hat AGRAVIS auf ca. 30 % der Fahrten der beauftragten Spediteure Einflussnahme. Beim 

Auslieferungsverkehr an die Kunden seien dies sogar 80 % der Fahrten. Zu den klimatischen 

Auswirkungen für Nottuln ist festzustellen, dass die zu erwartenden 160 LKW pro Tag ihre Ta-

gesfahrstrecken nicht auf dem Gemeindegebiet Nottuln absolvieren werden. Der allergrößte Teil 

der LKW wird von der Autobahn kommen und auch direkt wieder auf die Autobahn auffahren. 

Aus dem Grund wurde der Standort mit direkter Nähe zu einer Autobahnauffahrt von AGRAVIS 

angestrebt. 

Die UBG-Fraktion fragt, wie sich ein Brandfall im Gefahrenlager darstellt. Die Nottulner Feuer-

wehr wird einem solchen Großschadensereignis kaum gewachsen sein. Herr Menne antwortet 

hierauf, dass das Gefahrenstofflager in viele kleinere Segmente unterteilt wird. Dies dient dazu, 

dass in einem Schadensfall die betroffene Ausdehnungsfläche sehr geringgehalten werden kann. 

Zudem ist aus anderen rechtlichen Regelungen heraus eine räumliche Trennung von Stoffen 

vorgeschrieben, die miteinander reagieren könnten. Im Falle eines Brandereignisses haben die 

Mitarbeiter nach dem Auslösen der akustischen Alarmwarnung innerhalb von 3 Minuten die 

Räume zu verlassen. Die Tore und Türen des Gefahrenstofflagers schließen bei einem Alarm 

selbstständig. Im Anschluss wird der Raum automatisch mit CO² geflutet, sodass durch den Ent-
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zug des Sauerstoffs ein Brand erstickt wird. Voraussichtlich ist ein Brand bereits gelöscht, bevor 

die Feuerwehr am Brandort eintrifft. Die Aufgabe der Feuerwehr besteht im Anschluss daran, 

dass die Brandstelle gekühlt wird.   

Die Firma AGRAVIS stellt gerne Mitarbeiter ein, die Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr in 

Nottuln sind. AGRAVIS stellt aus seiner gesellschaftlichen Verantwortung heraus seine Mitarbe i-

ter in den Freiwilligen Feuerwehren traditionell schon immer frei, wenn eine Einsatzalarmierung 

erfolgt.  

Gesetzlich vorgeschrieben ist zudem eine Einweisung der örtlichen Feuerwehren in die Räum-

lichkeiten und das Firmengelände.    

Herr Rulle schlägt vor die Diskussion zu beenden und bittet die Fraktionen um ihr Statement.  

Die CDU-Fraktion trägt vor, dass nach ausführlicher interner Beratung die CDU davon überzeugt 

sei, dass das AGRAVIS-Projekt für Nottuln mehr Vorteile bringen wird, als es Nachteile mit sich 

bringen könnte. Die CDU steht hinter dem Projekt, um Nottuln voran zu bringen. Einige Detailfra-

gen sind sicherlich noch zu klären und abzustimmen. Die CDU spricht sich einheitlich für die 

AGRAVIS-Entwicklung aus.  

Die FDP-Fraktion spricht sich ebenfalls für das AGRAVIS-Projekt aus. Auch die FDP sieht noch 

einige offene Fragen, die im direkten Verhältnis mit AGRAVIS zu klären sind. Zudem sind bei der 

Entwicklung der Kleingewerbeflächen noch Detailfragen zu klären.  

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen räumt ein, dass in der heutigen Sitzung viele hilfreiche und 

neue Informationen mitgeteilt wurden. Insgesamt ist das Projekt mit AGRAVIS noch nicht fertig 

verhandelt. Mit einer heutigen Zustimmung begibt sich die Gemeinde Nottuln in eine schlechtere 

Verhandlungsposition. Insbesondere sind noch viele offenen Fragen zur Vermarktung der Flä-

chen für die Kleingewerbeentwicklung ungeklärt. Zunächst seien die Vor- und Nachteile zu allen 

offenen Fragestellungen gegenüberzustellen. Aus dem Grund erfolgt seitens der Bündnis 90/Die 

Grünen-Fraktion heute keine Zustimmung zur Offenlage. Eine zukünftige Zustimmung sei hinge-

gen nicht ausgeschlossen.  

Die SPD-Fraktion bekundet, dass sie sehr angetan von der Weiterentwicklung der Planungen 

sind. Heute hat die SPD auch erfahren, welche Nachteile für Nottuln auszugleichen sind und wie 

dies erfolgen könnte. Allerdings haben wir als SPD nicht erfahren, welche offensichtlichen Vortei-

le sich für Nottuln aus der Entwicklung von AGRAVIS in der Zukunft ergeben werden. Aktuell sind 

der SPD die Vorteile nicht ersichtlich, die eine Inkaufnahme der Nachteile rechtfertigen könnte. 

Die SPD-Fraktion könnte sich vorstellen zukünftig der Entwicklung von AGRAVIS zuzustimmen, 

allerdings wird die Chance hierzu als nicht zu groß gesehen. Der SPD-Fraktion ist eine Klärung 

der Detailfragen nicht wichtig, zunächst wichtig sind die großen Punkte zu klären. Der größte 

ungeklärte Punkt ist, welchen realen Nutzen die Gemeinde Nottuln aus dem Projekt haben wird. 

Sofern hierzu neuere Erkenntnisse bis zur Ratsentscheidung vorlägen, wäre dies für das Projekt 

sehr vorteilhaft. 

Die UBG-Fraktion stellt klar, dass die zu erwartenden Nachteile die möglichen Vorteile der Pro-

jektentwicklung von AGRAVIS in Nottuln überwiegen. Für die UBG-Fraktion sind die Interessen 
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für Nottuln nicht erkennbar.  

Beschlussvorschlag: 

Es wird die Abwägung aus der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 

BauGB beschlossen. Der Bebauungsplan Nr. 162 "Beisenbusch II“, die dazugehörige Begrün-

dung und die einschlägigen Gutachten zur Planung werden mit Stand der Anlagen 1-8 nach § 3 

Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

werden nach § 4 Abs. 2 BauGB mit demselben Stand beteiligt.  

Abstimmungsergebnis: 

Ja 7  Nein 5  Enthaltung 0   

mehrheitlich angenommen 

 

 6 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 163 „Logistikzentrallager Agravis“ Hier: 

Offenlagebeschluss 

Vorlage: 138/2022 

Die Aussprache erfolgt unter TOP 5. 

Beschlussvorschlag: 

Es wird die Abwägung aus der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 

BauGB beschlossen. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 163 "Logistikzentrallager 

Agravis“, der Vorhaben- und Erschließungsplan, die dazugehörige Begründung und die einschlä-

gigen Gutachten zur Planung werden mit Stand der Anlagen 1-16 nach § 3 Abs. 2 BauGB öffent-

lich ausgelegt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden nach § 4 Abs. 2 

BauGB mit demselben Stand beteiligt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja 7  Nein 5  Enthaltung 0   

mehrheitlich angenommen 

 

 7 85. Änderung des Flächennutzungsplanes „Beisenbusch II“ Hier: 

Offenlagebeschluss 

Vorlage: 139/2022 

Die Aussprache erfolgt unter TOP 5. 

Beschlussvorschlag: 

Es wird die Abwägung aus der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 

BauGB beschlossen. Die 85. Änderung des Flächennutzungsplanes "Beisenbusch II“, die dazu-

gehörige Begründung und Umweltbericht werden § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Die 
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Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden nach § 4 Abs. 2 BauGB mit demsel-

ben Stand beteiligt. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja 7  Nein 5  Enthaltung 0   

mehrheitlich angenommen 

 

 8 88. Änderung des Flächennutzungsplans sowie Aufstellung des Bebauungsplans 

Nr. 164 „Am Hangenfeld II“ im Parallelverfahren Hier: Aufstellungsbeschluss 

Vorlage: 127/2022 

Beschlussvorschlag: 

Ein Verfahren zur 88. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie zur Aufstellung des Be-

bauungsplanes Nr. 164 „Am Hangenfeld II“ im Parallelverfahren für den in Anlage 1 abgegrenz-

ten Geltungsbereich wird eingeleitet. (Hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 BauGB) 

Ziel des Verfahrens ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwick-

lung eines neuen Wohngebiets.  

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 

 

 9 89. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie Aufstellung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 165 "VBB Giesker-Laakmann“ 

Vorlage: 130/2022 

Beschlussvorschlag: 

Ein Verfahren zur 89. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie zur Aufstellung des vorha-

benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 165 „VBB Giesker-Laakmann“ für den in Anlage 1 abge-

grenzten Geltungsbereich wird eingeleitet. (Hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 BauGB für 

ein Planverfahren nach § 12 (2) BauGB) 

Ziel des Verfahrens ist die planungsrechtliche Sicherung der Erweiterung des bestehenden Ge-

werbebetriebes Giesker-Laakmann.  

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 
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 10 Nachtragshaushaltsberatungen im Ausschuss Planen und Bauen 

Vorlage: 136/2022 

Beschlussvorschlag: 

Die im Sachverhalt aufgeführten Positionen werden vorbereitend für den Haupt- und Finanzaus-

schuss und den Rat beraten und empfehlend beschlossen. 

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 

 

 11 Überplanmäßige Auszahlung für die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses 

Darup 

Vorlage: 133/2022 

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Nottuln beschließt gemäß § 7 Abs. III der gemeindlichen Haushaltssat-

zung eine überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 99.678,31€. 

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 

 

 12 Gestaltungsentwurf Franz-Rhode-Park – Vorstellung und weiteres Vorgehen 

Vorlage: 118/2021/1 

Herr Burkhard von der Bürgerstiftung Nottuln führt durch die vorbereitete Präsentation.  

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen lobt das ehrenamtliche Engagement für Nottuln und fragt, zu 

welchem Zweck eine Versorgung mit Strom und Wasser erforderlich sei. Die CDU-Fraktion 

schließt sich der Frage an. Herr Burkhard antwortet, dass eine Stromversorgung für Veranstal-

tungen auf der neu geplanten Fläche erforderlich sei. Die Firma Westnetz habe angekündigt, 

dass ein Stromanschluss durch den Erdwall gebaut werden müsse. Eine andere Erschließungs-

möglichkeit für eine Stromversorgung müsse vom Standort des Edeka-Marktes in den Park 

hineingeführt werden. Bislang habe die Firma Westnetz noch nicht reagiert, um den Anschluss 

herstellen zu können. Die geplanten Kosten von 19.000,00 € für eine Strom- und Wasserversor-

gung seien sehr hoch.  

Frau Wessel von der Bürgerstiftung ergänzt, dass eine Wasserversorgung überaus sinnvoll sei. 

Benötigt würde eine Wasserversorgung insbesondere, um die geplante Anpflanzung pflegen zu 

können. Ohne eine Wasserversorgung wäre eine Neubepflanzung nicht möglich. Beabsichtigt sei 

alternativ, dass ein eigener Brunnen mit einer Pumpanlage gebaut werden könnte. Hier hoffe die 

Bürgerstiftung auf Unterstützung eines Nottulner Brunnenbohrunternehmens. Für den Betrieb 
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dieser Pumpenanlage würde ebenfalls ein Stromanschluss benötigt werden.  

Die FDP-Fraktion lobt das Konzept und Engagement. Ebenso wird ein Kontakt zur Firma 

Westnetz zugesagt, um das Projekt voranzutreiben.  

Die UBG-Fraktion lobt ebenfalls das vorbildliche Engagement der Bürgerstiftung. Gleichzeitig 

wird die Bitte an die CDU-Fraktion vorgetragen, dass die Firma AGRAVIS die Ökopunkte aus 

diesem Projekt kaufen solle.  

Herr Dr. Thönnes bedankt sich im Namen der Verwaltung für das Engagement.  

Beschlussvorschlag: 

1. Die Ausführungsplanung zur Umgestaltung des Franz-Rhode-Parks (Planungsbüro baum-

rausch GmbH, Bremen) wird zustimmend zur Kenntnis genommen (s. Anlage 1). Die Bürgerstif-

tung Nottuln kann die Umsetzung des 1. Bauabschnitts auf dieser Grundlage weiter fortführen.  

 

2. Der bestehende Koordinationsvertrag zwischen der Bürgerstiftung Nottuln mit der Gemeinde 

Nottuln wurde verlängert. Weiterhin wurde mit Wirkung zum 01.08.22 ein Gestattungsvertrag 

abgeschlossen (s. Anlage 2).  

Abstimmungsergebnis: 

Ja 12  Nein 0  Enthaltung 0   

einstimmig angenommen 

 

 13 Sachstandsbericht Übergangswohnheim 

Vorlage: 126/2022 

Beschlussvorschlag: 

Der Sachstandsbericht zum geplanten Übergangswohnheim in Appelhülsen wird zur Kenntnis 

genommen.  

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 

 

 14 Antrag des Heimatvereins Appelhülsen gem. § 24 GO NRW – Wegbenennung 

eines Verbindungsweges 

Vorlage: 135/2022 

Beschlussvorschlag: 

 

Beschlussvorschlag 1: 

 



- 14 - 

... 

Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechend dem Antrag den in Anlage 2 gekennzeichneten 

Weg in „Bernhard-Stöckmann-Weg“ umzuwidmen. 

 

Beschlussvorschlag 2: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Liste mit potentiellen Straßennamen für künftige Baugebiete 

anzulegen und diese fortlaufend zu führend. Der „Bernhard-Stöckmann-Weg“ wird in diese Liste 

aufgenommen.  

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 

 

 15 Erneuerung der Steuerung des Glockenspiels in der Aschebergschen-Kurie 

Vorlage: 140/2022 

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Nottuln beschließt die Erneuerung der Glockenspielsteuerung in der 

Aschebergschen-Kurie. 

Abstimmungsergebnis: 

vertagt 

 

 16 Verschiedenes 

Lt. Geschäftsordnung ist die Sitzungsdauer auf 22.00 Uhr beschränkt. Diese Zeit ist erreicht. Be-

raten und beschlossen wird, dass alle weiteren Tagesordnungspunkte vertagt werden sollen.  

Abstimmungsergebnis: 

Ja 12  Nein 0  Enthaltungen 0 

Am 13.09.2022 um 19.00 Uhr ist ein Sondertermin des Ausschusses Planen und Bauen geplant, 

um die Sitzung an der Stelle fortführen zu können.  

 

 

  

 

 

     
Hartmut Rulle  
Vorsitzender 

  
 

 Günther Ring 
Schriftführer 
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